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2i? St - Margareten Kirche.
decke erbauet sey , daran zweifle ich gar nicht . Bey
der Verbrennung der Stadt uoz wurde er abgebro¬
chen , und nachher mit Backsteinen wieder ergänzet.

Weib die irrig so genannte St . Othmars Kapel¬
le im Schlosse , eine kaiserliche Privatkapelle , über
dem Gewölbe dieser Margaretenkirchc siehet , so ist
diese lctztrc unstrittig noch aller , zumal da nicht
unwahrscheinlich ist , daß K. Konrad I im Jahr 913
das alte Schloß abbrechen lassen, und das jetzige zu
bauen angefangen habe.

Diese Kirche ist sehr finster . Im Chor sind zrqk
linken Hand einige alte Gemälde.

Auf dem Altare ist Schnitzwcrk mit Bildern von
Heiligen.

In der Sakristey hängt ein gutes uraltes Stück,
das auf ein Bcraltarchcn gehöret halte . In der
Mitte ist Maria mit dem Jesuskinde in Hol ; ge¬
schnitzt. Auf dem rechten Flügel ist inwendig die heil.
Katharina , auf dem linken eine andere Heilige sehr
schön gemalct . Aus dem XV Jahrhunderte.

Zur rechten Seite des Chores ist die Himmelfahrt
Christi auf einer grossen Tafel gemalct . Von Daniel
Prcißler . r66i.

Kirche zu St . Walburg auf der Freyung.
Erbauet 1428. Renovirct i6oq, und 1656.
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St . Walburgis Kirche. 29
In den ältesten Zeiten Nürnbergs stund hier dieSt . Qthmaxskapelle, *) deren Erbauung Konrad 19.1z^geschrieben wird, weil dieser Kaiser das Andenkendieses für heilig geachteten und750 oder759 gestor-^ »icn Abtes sehr hoch hielt1 nach dem Zeugnisse Lle-kelmrdi Iunioris , de calibusmonasterii 'S. Galli,aP- Goidast. Tom. I , p. 15. Ingreditur tandem-̂°nradusI Oratoriumbeati Othmari, (jitEk. GabĈli) authoritateRomanain sanctumleuati, (namParenteseius erunt, qui eum uexauerant) sequereutTl> quali ipse interfuerit factis, ad eius aramTeddidit. Qu;n immo post mortem uiolentam Ber-1 Erchangeri idem Rex , omni anno dumU;X’t ' Censum capitis fui ad sepulcbrumS. Othma-quati fiU HS carnificum illorum, (Warini etbardi) pro reatu j n eum qUafi proprio mi-

Die alte Othmarskapcllr(da , wo jetzt diese
Walburgiskirchr stehet) stund ausserhalb der kaiscrli.)en Wohnung, oder dem eigentlichen Acichsschlosse,dem äussersten Umfange des Burgfriedens. Imahr1267 kam sie an das Kloster der Lchottenmön«i  Cl^ 2legldien, davon die Urkunde in Jnngs

Gorni-
^ amCh>irl' wächst unrfd)tlst der kaiserlichen Privat,im & L Dr ft ttra aber der Et . ÄtargarelenkirchrWäSKL ""T 1'9" fo wvbl rrn Wagnist» , al# ima , . . ® b ),n nne ui du. Diptychis s .cclef Norimb.s ' \ ^ '«nsigitc etfief « t Singularium Noumbtrgen-»es sei. Herrn,°nDLLiker», von r.eL.dmaes Xa>



3o St Walburgis Kirche
Comicia Burggrauiae Nurnb . P. I , p . 137 stehet:
Kos Fridericus Dei Gratia Burggrauius in Nürn¬
berg tenore prefentium protestamur , quod ex com¬
muni consensu Elisabete uxoris nostre legitime
Monasterio S. Aegidii in Nürnberg in usus Abbatis
et conuentus eiusdem Monasterii Capellam S. Otmni-
ri in Castro Nürnberg , in nostra Relidentia litam
contulimus — Dat . 4. Non . Maii , in Castro nostro
Cadolzburg A. 1267. Im Jahr 1380 wurde von
Bamberg die Burggrafische Schenkung undGütcrvcr»
rhrung an den Altar der heil. Jungfrau Maria in dck
St . Othmars Kapelle bestätiget.

In Nomine Domini Amen . Henricus de Bur-

tie ptepositus ecclelie Sansti Iacobi extra muros
Bambergenses , Reverendi in Christo Patris ac Do¬
mini Domini Lamperti Episcopi Bambergenlis vi¬
carius in spiritualibus generalis . Ad rei memoriam
sempiternam — Cum Illustris princeps et Dominus
Dominus Fridericus Burckgrasius NurmbergensiS
pia intentione motus — de bonis et rebus suis pro¬
priis quoddam Capellanie beneficium in Capella Ca¬
stri fui ibidem in Nnrmberg , in honorem eiusdem
beatissime virginis Marie sancti Othmari , et certo¬
rum aliorum Sanctorum dedicata , fundaverit atque
dotaverit etc. presentes has litteras nostras Sigilli
nostri uicariatus , quo utimur , appensione fecimus
communiri . Datum et a£tum Anno Domini mille¬
simo Tricenteiimo Octuagesimo Die quinta Menii«

Maii



St - Walburgis Kirche. Zl
Nmi . Im Jahr 1423 ließ der damalige Kapellandieser Othmarskapelle , Friedrich Speger , mit Be¬
willigung des Abts und Convcnks zu St . Acgidicn einegenaue Abschrift von dieser Urkunde nehmen , und ein
Nvtariatvinstrumcnr darüber ausfertigen.

Der Platz vor dieser Kapelle diente zu einer
Frcystatte für Verbrecher ; nur dursten sie keiner Mord¬that schuldig seyn.

Indem Grundrisse der Stadt , nach ihrer drey¬
maligen Erweiterung , der zu dem Brandcnburg -Nürn-h^ gi>chrn Fraischprocesse gemacht worden , und in
denen 1564 producirtcn Documenten , S . 76 zu fin¬den ist , liefet man in der Erklärung : C. S . Marga-toten Thurn an der Rayserlichen Ea pelle . M.

<!>rhmars Lhurn und Lapell . Nach dem I.t427 wurde sie erweitert , und zur Ehre der Heil.
Walburg eingeweihet . Diese Erweiterung ist an der
Küsters oder Meßners Wohnung zu sehen , und rüh¬ret von einer Wittwe her , den alten Versen zu folge,die an den Leuchtern in der Kirche zu lesen sind:

Eine wirrrve hat diese Rieche lassen
' bauen,

3» Gottes Ruhm einem jeden zu be¬
schauen,

Rlso hat auch eine Wittwe diese Scherff-lcin
Auf denr Altar zum Gedächtnus gelegctv  herein.lngülar. Norimb. <3 . 22 t»

Haupt-



Z2 St . Walburgis Kirche.

Hauptalkar . Maria mit dem Kinde , b » beyden

Seiten stehet ein Heiliger . Bildschnitzerarbeit . Auf

dem linken Altarflügel ist der heil . Ladislaus , auf dem

rechten ein Bischofs gemalt.

Auf dem rechten Altare , wen » man vom Cho¬

re in die Kirche gehet , ist die Krönung der heil . Jung¬

frau in uralter Bildhaucrarbeit schön vergoldet . Auf

dem rechten Flügel umarmet Maria ihre Freundinn

Elisabet , auf dem linken gehen Heilige eine Treppe

hinauf , oben unter der Thüre steht eine Person mit

einem Buche . Was dieses sagen soll , ist mir unbe¬

kannt . Aus dein XV Jahrhunderte Unten ist die

heilige Jungfrau vortreflich von Hanns Kulmbach

iZiz gemalet . Sie giebt eben den Geist auf . Viele

Heilige stehen um sie herum , einer davon hält einen

Sprengwedel ;um Weihwasser in der Hand . Dieses

kommt auf den meisten Gemälden des XIV und XV

Jahrhunderts vor.

Altar zur linken Hand des Chors , wo die Kan¬

zel ist. Die heilige Walburg odcr Walpurqis , zur lin¬

ken eine Heilige , zur rechten die heil . Margaret «.

Bildhauerarbcit . Auf -dem rechten Altarflägcl , zween

Apostel , auf dem linken Katharina und Margaret « ,

gut gemalt . Unten ist das heil . Abendmahl . In der

Sakristcy hangen einige neue Grmäldc.

Kirche zu St . Sobald.

Angefangen im XII Jahrhunderte . Vollendet

iZ77. Renoyirt 1572 und 1657. Der
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